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Ärbeitslofenverstcherung und Kriegsgerütegefeh
Zweite Lesung des Arbeitslosenverstcherungsgesetzes >- Die neue Grenze der Kranken -

verftcherungspslicht Zb00 Mk . > Die Seutschnattonalen schlucken das Sriegsgerütegesetz
Berlin , 6 . Juli . (Eig . Draht .) Der Reichstag führte am

Mittwoch die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die Ar¬
beitslosenversicherung zu Ende . Die Sozialdemokratie lieb durch
ihre Redner , Schmidt- Köpenick , Erotbewobl und Janzek noch ein -
mal ihre Verbesserungsanträge begründen . Unsere Bedenken rich¬
teten sich hauptsächlich dagegen, dab die häuslichen Arbeiter in der
Landwirtschaft, die früher „Gesinde " genannt wurden , von der
Versicherung ausgeschlossen sein sollen . Ferner bemängelten wir
die zu niedrigen Unterstützungssätze, die in manchen Gebieten und
bei manchen Arbeiterschichten nicht so hoch sind, wie ihre jetzigen
Ansprüche anErwerbslosenrente . Allerdings steht dem gegenüber in
Zukunft der gesetzliche Anspruch auf die Rente zu , während die Ee-
dährung jetzt immer noch mehr oder minder freiwillig ist . Unsere
Aebner bekämpften ferner den Zwang zur Pflichtarbeit und
dankten sich gegen die Bestimmungen, dab für solche Arbeiter ,
deren Betriebe mittelbar von den Wirkungen eines Streiks betrof¬
fen werden, unter gewissen Voraussetzungen die Erwcrbslosenuntcr -
ftiitzung gestrichen werden könne . Wir erreichten so viel , dab
Richtlinien für die Behandlung der Unterstützung bei Streiks un¬
ter Billigung des Reichsarbeitsministers herausgegeben werden,
sodatz das Parlament das Recht bat , den Reichsarbeitsminister für
etwaige unzureichende Richtlinien zur Verantwortung zu ziehen .

Ferner bekämpfte die Sozialdemokratie die Heraufsetzung der
Wartezeit für die Unterstützungsberechtigung von 13 auf 26 Wo¬
chen und verlangte , dab die Bezugsdauer auf 52 Wochen herauf-
vesetzt wird . Leider drangen wir damit nicht durch . Die bürger¬
lichen Parteien nahmen nur 26 Wochen Bezugsdauer an.

Der Bergarbeiterführer Janzek wandte sich besonders gegen
die ungenügende Regelung des llnterstützungsverfahrens bei Ar¬
beitern , deren Betriebe von Stillegungen betroffen werden. Der
volksparteiliche Abgeordnete Thiel begündete einen Antrag der
Angestelltenvertreter und aller bürgerlichen Parteien auf Zulas¬
sung der Ersatzkassen der Angestelltenoerbände zur Arbeitslosen¬
versicherung . Dieser Antrag würde abgelehnt .

Es trat dann noch der deutschnationale Abgeordnete Freiherr
b. Stauffenberg auf , der sich die kühne Behauptung leistete, für die
Landwirtschaft sei überhaupt kein Bedürfnis nach Arbeitslosen¬
versicherung vorhanden . Denn auf dem Lande bestehe Mangel an
Arbeitskräften und keine Arbeitslosigkeit. Vermerkt zu werden
verdient noch, dab zwei Kommunisten Obendick und Bertz wilde
Aeden gegen die Sozialdemokratie hielten . Insbesondere der Abg .
^ rtz dröhnte lange Zeit in das Saus hinein , sodab schließlich
von rechts und links beinahe jeder Satz seiner Rede mit grobem
öallo unterstrichen wurde.

Die Abstimmung über das Gesetz von nicht weniger als 175
Paragraphen dauerte stundenlang . Im wesentlichen wurde es nach
ben Ausschubbeschlüssen angenommen. Die sozialdemokratischen
Und kommunistischen Verbesserungsanträge wurden abgelehnt . Die
Sozialdemokratie entschloß sich trotzdem für das Gesetz zu sttmmen,
u>eil sonst bei der geteilten Stimmung in den bürgerlichen Parteien
vie Gefahr eines Scheiterns dieses immerhin wichtigen Gesetzent¬
wurfs bestanden hätte . Die dritte Beratung des Gesetzes wird am
Donnerstag stattfinden . Es wird über den Inhalt des Gesetzes
Und über die Stellungnahme der Sozialdemokratie nach der parla¬
mentarischen Verabschiedung noch einiges zu sagen sein .

Abgelehnt wird der Antrag auf Zulassung der Ersatzkranken -
Eussen . Dagegen wird ein Antrag der Regierungsparteien angenom¬
men, der die bisher 16 Lohnklassen um eine vermehrt . Danach
geginnt die erste Klasse mit einem Wochenlohn von 10 statt bis¬
her 12 Ji . Entsprechend ändern sich die Sätze des Einheitslohncs
Mich in den übrigen Klassen. Di« Hauptunterstützung beträgt
M Klasie 1 : 75 Prozent , 2 : 65 Prozent , 3 : 55 Prozent , 4 : 47 Pro -
jkut , 5 und 6 : 40 Prozent , 7 : 47,5 Prozent unk in den Klasien
ö bis 11 : 35 Prozent des Einheitslohncs .

In der Ausschubfassung wird im übrigen der Abschnitt 3 bis'
Uln § 90 angenommen.

Annahme fand auch «ine Novelle zur Reichsversicherungs-
Mdnuug, wonach die Grenze der Krankenversicherungspflicht auf
Mu Jahreseinkommen von 3860 RM . erhöbt wird.
, In der achten Abendstunde kam noch eine hochpolitische Vor-' °Se. der

!iit
Gesetzentwurf über das Kriegsgerätegesetz

#
zweiten Beratung . Dieser Gesetzentwurf ist ein Niederschlag

^ Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und der Entente
^vfgrund des Versailler Vertrages . Er verbietet uns die Anfer-
Mung von Kriegsgeräten irgend welcher Art , abgesehen die im

—

Friedensvertrag vorgesehenen Bedürfnisse der Reichswehr. Jede
Aus - und Einfuhr von Kriegsgeräten wird verboten . Dabei ist
die Fasiung des Gesetzentwurfs derart weit umschrieben, daß die
Entente die Möglichkeit hat , aufgrund des internationalen indu¬
striellen Wettbewerbes gewisie deutsche Industrien dadurch zu schä¬
digen , dab sie ihnen die Ausfuhr unter der Behauptung unmöglich
macht , es bandle sich um Kriegsgeräte . Der Volksparteiler Bauch
gab für alle Regierungsparteien die Erklärung ab, dab sie trotz
aller Bedenken dem Gesetze ihre Zustimmung geben.

Für die Sozialdemokratie wies Stampfer daraus hin , dab
wir mit Freuden einem solchen Abrüstungsgesetz zustimmen wür¬
den , wenn es in allen Ländern Geltung zwischen gleichberechtigten
Nationen erhalte . Da dies nicht der Fall sei , bedeutet die Annahme
des Gesetzes einen schweren Eingriff in die deutsche Souveränität .
Unter grober Aufmerksamkeit des Hauses erinnerte Stampfer an
jene leidenschaftliche , letzte Anklagerede Helfferichs gegen
Rathenau , als Helfferich den Staatsgerichtshof gegen die Reichs¬
regierung verlangte , weil diese die deutsche Souveränität preis¬
gegeben habe. Jetzt , wo diese Reichsregierung mit Zustimmung
der deutschnationalen Minister und der Deutschnationalen im
Parlament ein Gesetz für die Diktate ausländischer Mächte macht ,
wo wirklich die Souveränität vreisgegeben wird , wie es Helfferich
damals irrtümlich gegen Rathenau behauptet hatte , erhebt sich
kein Zwischenruf bei den Deutschnationalen gegen diese Feststel¬
lungen . Nachdem noch ein K o m m u n i st , ein Völkischer und
ein Nationalsozialist unter grober Unruhe des Sauses ge¬
sprochen batte , kamen die Abstimmungen. Wieder einmal zeigte
sich die Feigheit und die politische Doppelzüngigkeit der Deutsch¬
nationalen . Obwohl Bauch im Namen der Regierungsparteien ,
deren Zustimmung erklärt hatte , schielte die deutschnationale Frak-
tion erst zu den Sozialdemokraten hinüber , ob deren Fraktion sich
erhebe . Als sie merkten, daß die Sozialdemokraten dem Gesetz zu¬
stimmten, blieben ganze Reihen der Deutschnationalen fitzen, weil
fie die Annahme des Gcsetzs gesichert glaubten . Aufgeregt eilte
der deutschnationale Führer Schulz durch die Bänke seiner Frak¬
tion und forderte zum Aufstehen und zur Annahme des Gesetzes
auf . Trotzdem konnte er mindestens zwei Dutzend deutschnationale
Abgeordnete nicht zur Zustimmung bewegen. Etwa eine noch grö¬
bere Anzahl deutschnationaler Abgeordneter hatte sich schon vor
der Abstimmung gedrückt . Dieser Hinterhältigkeit wird die So¬
zialdemokratie ein Ende machen . Sie hat namentlich« Abstim¬
mung beantragt , die am Donnerstag stattfinden wird . Es wird
sich dann zeigen , wieviele deutschnationale Abgeordnete ihre eigene
Regierung bei dieser wichtigen außenpolitischen Abstimmung ver¬
losten werden.

Der sozialpolitische Ausschub des Reichstags trat heute in di«
Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Beschäftigung von Frauen
vor und nach der Niederkunft ein. Der Entwurf will die An¬
passung an das Washingtoner Abkommen in die Wege leiten . Von
seiten der Reichsregierung wurde hierzu ausgefübrt , daß die Be¬
strebungen nach Erweiterung des Mutterschutzes durch das Washing¬
toner Abkommen einen neuen Antrieb erhielten . Deutschland
habe dieses Abkommen bisher nicht ratifiziert . Der Grund liege
darin , dab die durch di« Jnflaffon hervorgerufene schwierige Lage
der Krankenkasten es zunächst verboten habe , die in der Reichs,
Versicherungsordnung bereits zugelassenen Mehrleistungen in
Pflichtleistungen umzuwandeln . Der Entwurf sei daher so abge-
fabt , daß er sich in den Entwurf eines Arbeiterschutzgesetzes ein¬
vaste . — Schließlich erklärten die Vertreter der Deutschen Volks-
partei und der Deutschnationalen , über den Entwurf nicht ab-
stimemn zu können , da sie erst die Entscheidung der Fraktionen
herbeiführen wollten.

Am Samstag Reichstagsferien
In parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , dab der

Aeltestenrat des Reichstags beute den Abschluß der Reichstags -
sitzungen für den Samstag festsetzen wird . Es wird angenommen,
dab die Parteien die Beratung aller nicht an einen Termin gebun¬
denen Vorlagen bis nach den Sommerferien verschieben werden.
Das Liquidationsschädengesetz, das wohl in den nächsten Tagen
das Reichskabinett beschäftigen und dem Reichstag zugeleitet wer¬
den wird , kommt für den Reichstag in der gegenwärtigen Tagung
nicht mehr in Betracht . Was das Zolltarifgesetz anbetrifft , so
wird damit gerechnet , dab die AussHubbeiatungen heute zu Ende
kommen , und dab das Gesetz am Freitag und Samstag in 2 . und
3 . Lesung im Plenum erledigt werden kann. Die Frage der Be,
Handlung des Reichsschulgesetzes ist noch offen, und es bleibt der
heutigen Sitzung des Aeltestenaüsschustes überlassen, darüber zu
entscheiden , ob eine Sondertagung des Reichstags im September
über zur Beratung des Gesetzes einberufen wird.

Freistaat Raden
Det Haushallsausfchufi des Landtags

bei der Arbeit
^ Ichwerden über Hochwasserschäden-Entschädigung — Woh¬

nungsfürsorge — Ucberschreitungen des Etats
st »

®er Haushaltsausschub setzte seine Beratungen über den Nach-
4rum Staatsvoranschlag für 1026/27 am 5. Juli , nachmittags
t»» fort . Für Zwecke der Erwerbslosenfürkorge sind vom Land-
Mn Un‘« m 4 . Februar 1927 2 000 000 Ji bewilligt worden . Jn -
I anhaltender Besserung der Wirtschaftslage werden nur
mar 000 ^ benötigt , die etatistert werden. Desgleichen die ein-
ltzo

'fae Weihnachtsbeihilfe für die Erwerbslosen in Höbe von
Ti-,

-st, die ebenfalls bereits genehmigt sind . An Sonderunter -
str- j , n im Tabakgewerbe werden 200 000 JI angesordert . Zur Be-
lzMng der Zinsenlast aus Anleihen für die produktive Erwerbs -
tr^ nrjorge werden 400 000 M angefordert . Land und Reich
ben

8e5 »u
. gleichen Teilen den 4 Prozent überschiebenden Zins aus

Anleihen , die zur Aufnahme von Notstandsarbeiten und zur
| outen Förderung dieser benötigt werden.

Landeswohlfahrtsfonds
DCt

®QS Vermögen betrug am 31 . März 1926 673 334 .86 Ji . Es
leln HAöis 31 . März 1927 durch Zuweisung von Reichsmit-Io 500 -K , durch Zinseneinnahmen um 8 029 .39 Ji . Das
Un, ° verminderte sich durch Gewährung verlorener Zuschüsse
Sf)5üwl ' j 0

.. der Vermögensstand auf 31 . März 1927
£ 0-07 Ji betragt .

r , 7gfur die Bearbeitung einer Gcmeindefinanzftatistik werden
Ketri -A -I "/ Bearbeitung der Ergebniste der Volks- , Berufs - und
Genehm in »

107 800 -K nachgefordert. Die Positionen werden
"uian » * J UI Staatszukchiiste an die Kreise werden 500 000 ^t
lind S.enehmlgt In Einnahmen an Sporteln , Taxen usw .000 Ji eingestellt. Das Markarafenbad in Badenweiler

ist erweitert worden ; hierzu ist der Ankauf von 20 Minntenliter
Thermalwasser zum Preise von 10 000c4t erforderlich. Für die
Landesfrauenklinik wird ein Fünfzigstel Milligramm Radium um
13 900 Ji erworben .

Heber die gewährten Entschädigungen bei Hochwafierschädeu
sind zahlreiche Beschwerden eingegangen . Eine gröbere Zahl Ge¬
meinden kommt mit ihren Ansprüchen zu spät ; die Mittel sind ver¬
braucht, neue nicht vorhanden . Doch sollen Steuernachläste wohl¬
wollend geprüft werden . — Ein Gesuch des Verbandes der bad.
Tierschutzoereine um Unterstützung seiner Bestrebungen wird der
Regierung empfehlend überwiesen. — Der Verband bad. Berufs -
muüker führt in einer Eingabe Beschwerde gegen das bad. Polizei ^
mufiklorps in Karlsruhe , das durch seine Tätigkeit den Berufs¬
musikern das Brot wegnehme. Regierungsseitig wird erklärt , dab
die Polizeimusikkavelle bei vielen Anlässen ohne Entgelt spielen
muß. Rur dann dürfe die Kapelle und ihre Mitglieder Aufträge
annehmen , wenn durch den Arbeitsnachweis bestätigt werde, dab
Berufsmusiker nicht disponibel seien . Die Beschwerde wird der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Für die bad . Blinden - und Taubstummenanstalten soll im
nächsten Budget ein entsprechender Betrag eingestellt werden.

Voranschlag der Wohnungsfürsorge
An Ausgaben sind zu verzeichnen : Schuldzinsen 224 000 dt ,

Zinsverbilligung 55 000 .4t , Wohnungsdarleben 16 235 900 Ji ,
'für

Erstellung von Beamtenwohngebäuden 1500 000 Ji , Arbeitgeber -
darlehen 444 800 Ji , Schuldentilgung 312 250 JI , Beteiligung an
der Deutschen Bau - und Wohnungsbau A .E . in Berlin 100 000 Jl ,
zusammen 18 883 200 ^ t . Unter den Einnahmen , die ebenso hoch
eingestellt sind , figurieren 10 257 600 Jl Landesanteil an der Ee-
bäudesonderestuer, Schuldaufnahme 6 500 000 .4t, Rückflüsse aus
Grund gewährter Baukostenbeihilfen 727 350 Jl , Ueberweisnng aus
dem allgemeinen Staatshaushalt 900 000 Jl . — Der Voranschlag
wird angenommen.

Ministerium für Kultus und Unterricht
Es werden angcfordert für Errichtung eines Instituts für ge¬

richtliche Medizin 56 000 Jl , für den Neubau der Kliniken in Frei¬

burg , 2 . Rate , 400 000 Ji . Seitens der Regierung wird erklärt , dab
es sich bei der letzten Aufwendung nur um ein Teilstück des gesam¬
ten Bauprogramms der Universitäten Freiburg und Heidelberg
bandelt . Die Regierung hoffe , bis zum Herbst mit einem

Vauvrogramm für die Hochschulen
bervortreten zu können . — Die für die Hochschulen bewilligten
Etatsmittel haben sich als unzureichend erwiesen, so dab ein Zu¬
schubbedarf von 394 500 Jl entstanden ist. — Die Positionen wer¬
den genehmigt. Der Ausschuß vertagt sich auf Mittwoch , 6 . Juli ,
vormittags 9 Uhr.

Abschlagszahlungen für die badischen
Beamten und Pensionäre

Die badische Regierung hat dem Landtag den Gesetzent¬
wurf über die Regelung der Beamtenbeziige zugehen lasten .
Der einzige Artikel des Gesetzentwurfes lautet : Artikel 6 des
Gesetzentwurfes über die Regelung der Beamtnbezüge vom
21. Juni 1927 erhält am Schluß folgenden Zusatz : „Es wird
gleichzeitig ermächtigt, über den Rahmen des Artikels 2 und
3 hinaus den badischen Beamten mit Einschluß der Zuruhe -
gcsetzten Beamten und der Beamtenhinterbliebenen vom
1 . Oktober 1927 an auf die kommende allgemeine Erhöhung
der Beamtenbezüge Abschlagszahlungen auf den Grundgehalt
derselben Höhe und nach denselben Grundsätzen zu leisten, wie
es für die Reichsbeamten geschehen wird .

"
In der Begründung zu dem Gesetzentwurf wird mit¬

geteilt , daß eine Besoldungserhöhung von 10 vom Hundert
des Grundgehaltes in Baden für die Beamten der Gruppe
A1 bis B 4 ein Gesamtaufwand von 7,5 Millionen nötig
wird . Davon sind 750 000 Mark ungedeckt . Rach den neuesten
Berechnungen des Innenministeriums stehen von den Mitteln
für die Erwerbslosen weitere 500 000 Jl zur Verfügung . Rach
den neuesten Feststellungen und Verhandlungen in Berlin
gehen auch die seit Jahren geführten Verhandlungen über die
Entschädigung über die Ueberlassung der badischen Zell- und
Steuergebäude an das Reich ihrem Ende entgegen. Hieraus
entsteht voraussichtlich eine einmalige Einnahme von an¬
nähernd einer halben Million Mark . Ferner ist in der
neuesten Besprechung in Berlin festgestellt worden, daß die
Reichseinkommensteuer insbesondere durch Verbesserung des
Verteilungsschlüssels dem Lande Baden eine Mehreinnahms
von einer Million Mark bringen wird . Somit ist Deckung
vorhanden insgesamt für 3 Millionen und es bleibt ein
ungedeckter Betrag von 750 000 Ji übrig . Soweit dieser Fehl¬
betrag nicht aus anderen Einnahmen gewonnen werden kann,
beabsichtigt die badische Regierung vom Reich zu vrlangen ,
daß es einen entsprechenden Betrag als Abschlagszahlung auf
die Verzinsung der Eisenbahnschulden zu geben hat . Das Land
Baden wird diesen Anspruch soweit erforderlich mit Nachdruck
geltend machen . Es ist wahrscheinlich , daß über die Frage
der Eisnbahnschuld im Spätjahr Verhandlungen mit dem
Reichsfinanzminister stattfinden werden.

Die Prager Olympiade
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Prag , 6. Juli .
Die Beteiligung der ausländischen Svortgenossen an der Prager

Arbeiter -Olympiade übertrifft alle früheren internationalen Ver-
anstaltungen des Arbeitersports . Im ganzen sind 18 Nationen ver¬
treten . Deutschland hat zwei Verbände entsandt : den Arbeiter -
Turn - und Sportbund und den Arbeitcr -Athletenbund . Diese bei -
den Verbände sind mit rund 3000 Teilnehmern erschienen . Nahezu
ebenso grob ist die österreichische Abteilung . Rumäien hat eine Fuß¬
ballmannschaft entsandt , die Schweiz Leichtathleten und Ungarn 19
Wettkämpfer (Frauen und Männer ) für die leichtathletischen Wett¬
spiele. Aus Polen sind 5 Leichtathleten und eine Radfahrmann -
schaft des polnischen und des deutschen ( Posener ) Verbandes einge¬
troffen . Amerika ist durch den tschechisch - amerikanischen Arbeitcr -
Sokol, England durch eine Mannschaft von Radfahrern vertreten .
Den englischen Sportlern haben sich bekannte Persönlichkeiten der
englischen Arbeiterbewegung angejchlossen , u . a . der ehemalige Mi¬
nister der MacDonald -Regierung , Roberts . Die ausgezeichnete
belgische Mannschaft besteht hauptsächlich aus Turnern ; sie wird
von dem Senator Le Trocquere begleitet . Ferner sind zu er¬
wähnen : Finnland mit Leichtathleten , Holland mit Vertretern der
sozialistischen Parteiorganisation , Jugoslawien mit einer Delegation
der slowenischen Arbeiter -Turnvereine , Lettland mit Motorradfah¬
rern , Leichtathleten und Pfandfindern und die Ukraine mit Tur¬
nern , Frankreich hat die Olympiade mit einer leichtathletischen
Mannschaft beschickt .

Der erste Schwimmabend im Rahmen der Olympiade fand am
Sonntag abend statt und dauerte bis halb 2 Uhr nachts. An den
Kämpfen beteiligten sich Schwimmer und Schwimmerinnen aus
Deutschland, Oesterreich , der Tschechoslowakei und des Aussiger Ver-
bckndes. Nach Schluß der Ausscheidungswettkämpfe wurden ver¬
schiedene Wasserballfviele durchgefübrt. Als erste Gegner standen
sich Tschechoslowakei und Oesterreich gegenüber . Die Oesterreichcr
siegten infolge ihrer besseren Technik mit 9 :6 (5 : 5) . Das zweite
Spiel trug eine Mannschaft des Aussiger Verbandes gegen Deutsch¬
land aus . Deutschland gewann überlegen mit 14 : 0 (7 :0 ) . Als
Einlage führten 16 Schwimmerinnen des Wiener Arbeiter -
Schwimm-Vereins einen Reigen auf , der sehr viel Anklang fand .

Der zweite Tag der Olympiade brachte die Fortsetzung der leicht¬
athletischen Wettkämpfe , wobei folgende Ergebnisse erzielt wurden :
100 Mtr . -Laus für Männer : 1 . Frehse - Leipzig 11,7 Sek., 2.
Freshards -Frankreich 12 Sek. , 3 . Klein -Auisiger Verband , 12,6.
Diskubwerfen für Männer : 1 . Lcdnicky -Tschechoslowakei 36,005 Mir .,
2. Robezniks-Lettland 35,895 Mir .. 3 . Kliebr -Ausstger Verband 34,57
Mtr ., 4 . Czajk -Polen 34,13 Mtr . 3000 Mtr .-Lauf für Männer : 1 .
Novy-Tschechoslowakei 9 :44,5 ; 2 . Jaro - Ungarn 9 :45,8 ; 3 . Schoß -
Leipzig 9 :46,5 ; 4 . Bayer - Leipzig 9 :51,0. 800 x 400 x200
X 100 Mtr . -Stafette für Männer : 1 . Oesterreich 3 : 41,8 ; 2 . Frank¬
reich 3 :43,8 ; 3. Polen 3 :47,5 ; 4 . Tschechoslowakei 3 :52,4 . Speer -
wurs für Frauen : 1 . Ientzsch - Leipzig 31,95 Meter ; 2 . B u sch-
Leivzig 26,845 Mtr . ; 3 . Strombach -Oesterreich 24,02 Mtr . 400
Meter-Lauf für Männer: 1 . Rosza -Ungarn 52,6 Sek. ; 2 . Bothas-
Finnland 53,2 Sek. ; 3. Skala -Tschechoslowakei 55,2 Sek. Stafetten¬
lauf 10 X 100 Meter für Männer: 1 . L e i p z i g 2 :02,9 ; 2. Tschecho¬
slowakei 2 :04 .1 ; 3. Ungarn 2 :05,1. 10 000 Mtr .-Lauf für Männer :
1. Pemal -Oesterreich 35 :52,2 ; 2 . F r a n k e - Deutschland 36 :25,2 ; 3.
Nemetb- Ungarn 36 :55,8 . 100 Meter -Lauf für Frauen : 1 . Stibitz -
Leivzig 14,2 Sek. ; 2 . Slaikova -Tschechoslowakei 14,4 Sek. , 3.
Sanselmann - Leipzig 14,9. Speerwurf für Männer : 1 . Ahl-
bon - Finnland 56,070 Mtr . ; 2 . Robezniks-Lettland 47,740 Mtr . : 3 .
Novy- Tschechoslowakei 47,360 Mtr . Schleuderball für Männer :
1 . Küfn er - Deutschland 52,320 Mir . ; 2 . E i ch n e r - Deutschland
49,620 Mtr . ; 3 . Kliehr - Aussiger Verband 47,10 Mtr . 200 Meter -
Lauf für Männer : 1 . Frehse - Leipzig 24,2 Sek. ; 2 . Picard -
Frankreich 25,1 Sek . ; 3 . Mrazek- Tschechoslowakei 25,2 Sek . Weit -
Ivrung ohne Anlauf für Männer : 1. Paasi -Finnland 288 Zentim . ,
2. Lednicky - Tschechoslowakei 283 Zentimtr . ; 3 . Friedrich - Leip¬
zig 278 Zentimeter .


	[Seite 60]

